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'Amtlicher Weil
Seine Königliche Hoheit der Großherzoa

haben unter 'm 13 . d . Mts . gnädigst geruht , den Vorstand
der Eisenbahn -Hauptkasse , Finanzrath Fischer , auf sein

unterthänigstes Ansuchen , unter Anerkennung seiner lang¬

jährigen und treuen Dienste , in den Ruhestand zu versetzen ;

ferner
dem Oberbetriebsinspektor von Davans m Mannheim

den Titel „ Regierungsrath
" zu verleihen ,

den Oberbetrisbsinspektor Geiger in Basel , unter Ver¬

leihung des Titels „ Finanzrath "
, zum Vorstand der Eisen -

bahn - Hauptkasse in Karlsruhe zu ernennen und
dem Regiernngsrath Hönig bei der Generaldirektivn

der Großh . Staats - Eisenbahnen die Funktionen eines Ober¬

stetriebsinspektors zn übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter 'm 27 . Dezember v . I . bezw . 11 . Januar ! . ^ ,

gnädigst geruht , dem Postdirektor Oßrvald in Stockach ,
mit Wirkung vom 1 . April l . I . , die Vorsteherstelle bei

dem Kaiserlichen Postamte Waldshut zu übertragen .

Seine Majestät der Kaiser « nd König
haben mittelst Allerhöchster Kabinetsordre vom 13 . d . M .
Folgendes Allergnädigst zu bestimmen geruht :

Der als Adjutant bei der 28 . Kavallerie -Brigade kom -
mandirte Premierlieutenant v . Seydewitz , ü suite
des Schleswig -Holsteinischen Dragoner -Regiments Nr . 13
wird , unter Entbindung von seinem Kommando , in das
1 . Großherzoglich Hessische Dragoner - Regiment (Garde -

Dragoner -Regiment ) Nr . 23 versetzt . — Gleichzeitig wird
der Premietlibutenant v . -Ge rÄd -or .ss. pom Rheinischen
Ulanenregiment Nr . 7 unter Stellung ä la - Kults des

Regiments als Adjutant zur 28 . Kavalleriebrigade kom -
mandirt .

Vom 1 . Oberschlesischen Infanterie -Regiment Nr . 22
werden der Premierlieutenant v . Besser zum Haupt¬
mann und Kompagnie - Chef und der Secondelieutenant
Dilthey zum Premierlieutenant befördert .

Vom 1 . Bataillon (Gerlachsheim ) 2 . Badischen Land¬

wehr -Regiments Nr . 110 wird der Viceseldwebel Kirch -

eßner zum Secondelieutenant der Reserve des 5 . Ba¬
issen Infanterie - Regiments Nr . 113 befördert ; den

Secondelieutenants von der Landwehr -Infanterie Haas
und Neumayer wird der Abschied bewilligt .

Vom 2 . Bataillon (Heidelberg ) 2 . Badischen Landwehr -

Regiments Nr . 110 werden die Vicewachtmeister Arendt
und Chormann zu Secondelieutenants der Reserve
resp . des 1 . Badischen Leib -Dragoner - Regiments Nr . 20
und des 2 . Badischen Dragoner - Regiments Markgraf
Maximilian Nr . 21 befördert . Dom 2 . Bataillon (Karls¬
ruhe ) 3 . Badischen Landwehr - Regiments Nr . 111 wird
dem Secondelieutenant von der Landwehr -Infanterie Bolz ,
und dem Secondelieutenant von der Landwehr -Kavallerie
Müller I . der Abschied bewilligt : Vom 5 . Badischen
Infanterie -Regiment Nr . 113 wird der Secondelieutenant
Elorer II . in das 7 . Westfälische Infanterie -Regiment
Nr . 56 versetzt . Vom 2 . Bataillon (Lörrach ) 5 . Badischen

Landwehr - Regiments "Nr . 113 wird dem Secondelieutenant
von der Landwehr -Infanterie Alber , und dem Se¬
condelieutenant von der Landwehr -Kavallerie Freiherrn
v . Wittenhorst - Sonsfeld , sowie vom 2 . Bataillon
(Stockach ) 6 . Badischen Landwehr -Regiments Nr . 114 dem
Hauptmann von der Landwehr -Infanterie Krcuschner
und den Secondelieutenants von der Landwehr -Infanterie
Weltin und Dewitz der Abschied bewilligt .

Dem Hauptmann und Batteriechef Behren ds vom 2 .
Badischen Feld -Artillerie - Regiment Nr . 30 wird der Ab¬
schied mit dem Charakter als Major , der gesetzlichen Pen¬
sion und der Erlaubniß zum Tragen seiner bisherigen
Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Ab¬
zeichen bewilligt . Der Viceseldwebel Ausfeld aus dem
Bezirk des 1 . Bataillons (Gotha ) 6 . Thüringischen Land¬
wehr -Regiments Nr . 95 wird zum Secondelieutenant der
Reserve des 5 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 113
befördert .

Uicht -UmLücher Meli .
Telegramme .

ft Wien , 17 . Jan . Meldungen der „ Polit . Korresp .
" .

Aus Konstantinopel , 16 . d . Montenegro zeigt den Mäch¬
ten durch ein Memorandum an , daß es als Pfand für
die beanspruchten 2 Millionen Gulden Entschädigung für
die verzögerte Räumung von Gusinje und Plawa moha -
medanisches Eigenthum auf dem abgetretenen Gebiete un¬
ter Sequester stellt . — Aus Nisch . Marie , der serbische
Delegirte für die Verhandlungen über den österreichisch¬
serbischen Eisenbahn -Anschluß , ist nach Wien abgereist .

ft Paris , 18 . Jan . Der Herzog v . Gramont ( 1870
Minister des Auswärtigen ) ist gestorben . — - JuleH .
F av .r ei s Befinden ist heute schlechter .

st London , 19 . Jan . Die „ Morningpost ""meldet : Die
Königin wird das Parlament persönlich eröffnen .

8 Politische Wochenübersicht .
Am 18 . Januar fand in Berlin das Ordensfest für

die Ritter des Schwarzen -Adler -Ordcns statt . Prinz Wil¬
helm ist vollständig genesen . Ueber die Dauer des Auf¬
enthalts der Kronprinzlichen Familie in Italien wurde
noch keine Bestimmung getroffen . In Wiesbaden starb
am 14 . d . Herzog Friedrich von Schleswig -Holstein -
Augustenburg .

Das preußische Abgeordnetenhaus setzte die Budget -
berathnng bei dem Etat des Finanzministeriums und dem
Justizetat , nicht ohne gelegentliche kulturkampfliche An¬
klänge , fort , an welch ' letzteren es auch bei der Verhand¬
lung über die Vorlage betr . den Nothstand in Oberschle¬
sien nicht fehlte . Der Finanzminister und der Kultus¬
minister legten eingehend ihre Gesichtspunkte und Grund¬
sätze bei Behandlung der Notbstands -Frage dar . Die
nach langer Debatte au die Buvgetkommissivn verwiesene
Vorlage wurde von dieser mit einigen geringen Aende -
rungen genehmigt . Die erste Lesung der vier Verwal¬
tungsreform - Gesetze , in welche gleichfalls mehrfach der
Kulturkampf gezogen wurde , endigte nach dreitägiger De¬

batte mit Ueberweisung der Entwürfe an eine Kommis¬
sion von 21 Mitgliedern . Die Regierung , welche den
größten Werth auf die möglichst baldige Vollendung der
Verwaltungsorganisation legt , hat deßhalb auch eine Nach¬
session angeregt . Der Gesetzentwurf über die Besteuerung
der Wanderlager wurde an eine Kommission verwiesen .
Deni Abgeordnetenhause ging eine Vorlage betr . den An¬
kauf der Rheinischen und der Berlin -Potsdam - Magdebur -
ger Eisenbahn zu ; in Aussicht steht noch die Jagdord¬
nung . Am 1 . Februar treten die Eisenbahn -Direktionen
in Stettin , Magdeburg und Köln in Wirksamkeit . Zwi¬
schen den Main -Uferstaaten ist eine Verständigung über
die Kanalisation des Mains erzielt worden . Deutschland
hat einen seiner bedeutendsten Rechtslehrer und Rechts -
Schriftsteller in deni am 15 . d . in Leipzig verstorbenen
Geh . Rath Prof . vr . v . Wächter verloren . — Der badi¬
schen Zweiten Kammer wurde ein ergänzender Gesetzent¬
wurf betr . die allgemeine wissenschaftliche Vorbildung der
Geistlichen vorgelegt .

Die Verhandlungen in den Delegationen des öster¬
reichischen Kaiserstaates , vorerst der ungarischen , nehmen
einen guten Verlauf ; deren Ausschüsse genehmigten un¬
verändert das Budget des Auswärtigen , das Extraordi -
narium des Kriegsministers , die Verpflegungskosten der
Armen , den Nachtragskredit für die bosnischen Flücht¬
linge , das Marinebudget mit Abstrichen . Im Budget¬
ausschuß der Reichsraths -Delegation gab Minister v .
Haymerle sehr beruhigende Erklärungen über die Dauer
des Friedens und die innigen Beziehungen Deutschlands
und Oesterreich -Ungarns . Eine Zoll - und Handelskon¬
ferenz in Wien hat demnächst die endgiltigen Instruktionen
für die Berliner Verhandlungen festzustellen . Erzherzog
Albrecht beging das 50jährige Jubiläum seiner Jnhaber -
schaft des 44 . Infanterieregiments . In Pesth führte die
Duelkaffaire Verhovay -Majthenyi zu sehr ernsten Stra -
ßenkravallen , welche das Einschreiten des Militärs nöthig
machten und einige Todesfälle , sowie zahlreiche Verhaf¬
tungen im Gefolge hatten .

Der schweizerische Bundesrath hat die 4proz . Anleihe
von 35 Mill . Fr . ausgeschrieben .

Am 9 . d . , dem Todestag Victor Emanuel 's , fand in
Rom offizieller Besuch des Königsgrabes im Pantheon
statt ; der Besuch des Volkes gestaltete sich zu einer Wall¬
fahrt . Der Senat verhandelt über die dornenvolle Ab¬
schaffung der Mahlsteuer . Der neue österreichisch -unga¬
rische Botschafter Graf Wimpffen hat seine Kreditive
überreicht .

In Frankreich hat in allen Ministerien der große
„Süuberungsprozeß " begonnen , zuerst im Kriegsministe¬
rium , wo alle Generaldirektoren gewechselt wurden ; das
Justizministerium wird folgen . Am 13 . wurde die 3 .
Session der am 14 . Oktober 1880 erlöschenden Legis¬
laturperiode eröffnet . Als Präsident der Deputirten -
kammer wurde Gambetta mit 259 (gegen 314 im Vor¬
jahre ) von 308 gütigen Stimmen wiedergewählt , ebenso
die Vicepräsidenten . Auch der Senat wählte sein frühe¬
res Bureau wieder . Die Kammer ging über eine Inter¬
pellation Baudry d 'Asson ' s in Betreff der Absetzung von
68 Maires in der Vend6e wegen Betheiligung an einem
legitimistischen Bankett mit 367 gegen 86 Stimmen zu ^

24 . Ohne Familie .
Von He clor Malot .

Deutsch von Mary Muchall .
(Fortsetzung , aus dem Hauptblatt Nr . 15 .)

6 . Kapitel .
Allmiilig hatten wir einen beträchtlichen Theil des südlichen

Frankreichs , von der Auvergne an bis zu den Cevennen und
Languedoc durchzogen .

Wir reisten dabei auf die einfachste Art von der Welt , denn
wir gingen immer auf gut Glück gerade aus , und sobald wir
von Weitem ein Dorf erblickten, das uns nicht allzu ärmlich vor¬
kam, trafen wir unsere Vorkehrungen zu einem großartigen Ein¬
züge . Ich hatte für die Toilette der Hunde zu sorgen . Dolce
das Haar zu ordnen , Zerbino anzukleiden und ein Pflaster auf
Capi 's Auge zu legen , damit dieser aussehe wie ein alter Gries¬
gram . Endlich aber nöthigte ich Joli -Coeur , seine Generals -
uniform anzulegen , was bei Weitem der schwerste Theil meiner
Aufgabe war ; denn der Affe, der sehr wohl wußte , daß dieser
Asizug für ihn das Vorspiel einer Arbeit bilde , wehrte sich aus
Leibeskräften und ctsann die Possierlichsten Schelmstreiche , um
mein Vorhaben zu vereiteln . Konnte ich gar nicht mit ihm fer¬
tig werden , so rief ich Capi zur Hilfe , dem es durch seine Wach¬
samkeit uttd Schlauheit fast immer glückte, die Bosheiten des
Affen unschädlich zu machen.

War nnü die Gesellschaft im Paradeanzugr , so nahm Vitalis
seine Querpfeife und wir marschirten in schönster Ordnung durch
das Dorf .

Kam dann eine genügende Anzahl von Neugierigen hintet uns
brein, so gaben war eine Vorstellung , andernfalls marschirten
Mr weiter .

Rnt in Städten pflegten wir mehrere Tage zu verweilen .
Dann hatte ich Morgens allemal die Freiheit , zu gehen , wohin

ich wollte , nahm Capi mit , — natürlich ohne Kostüm , nur als
einfachen Hund — und schleuderte nach Gefallen durch die Stra¬
ßen , da Vitalis , der mich sonst stets in seiner unmittelbaren
Nähe behielt , mir bei solchen Gelegenheiten gern die Zügel
schießen ließ .

„ Der Zufall läßt dich Frankreich in einem Alter durchziehen, "
sagte er dann wohl , „ wo die Kinder meistentheils in der Schule -
sind . Oeffne also die Augen , beobachte und lerne . Sobald du
Etwas nicht begreifst . Etwas siehst, was du nicht verstehst , so
wende dich ohne Scheu an mich . Ich bin zwar nicht allwissend
und vermag dir vielleicht nicht jedesmal zu antworten , könnte
aber doch mitunter im Stande sein, deine Neugier zu befriedi¬
gen , da ich nicht immer Anführer einer Truppe abgerichteter
Thierc gewesen bin und noch Anderes gelernt habe , als noth -
wendig ist , um Capi oder Herrn Joli - Coeur der „ verehrlichen
Gesellschaft " vorzuführen .

"

„ Was denn ? "

„Davon reden wir später . Für jetzt brauchst du nur zn Wis¬
sen, daß auch ein Hundeführer eine gewisse Stellung in der Welt
eingenommen haben kann . Merke dir ferner , daß , wenn du auch
in diesem Augenblicke auf der niedrigsten Sprosse der Lebcns -
leiter stehst, du nach und nach eine höhere erreichen kannst , was
znm kleineren Theile von den Umständen , zum größeren von
dir selbst abhängt . Höre auf meine Rathschläge , Kind , dann
wirst du dich des armen Musikanten , der dir eine solche Angst
einjagte , als er dich deiner Pflegemutter wegnahm , später gewiß
noch einmal mit Rührung Und Dankbarkeit erinnern — ja , ich
glaube , daß unsere Begegnung dir Glück bringen wird .

"

Was konnte das nur für eine Stellung gewesen sein, deren
mein Herr häufig , aber stets mit einer gewissen Zurückhaltung
erwähnte ? Diese Frage beschäftigte mich immer wieder auf das
Angelegentlichste , ohne daß ich eine Antwort darauf zu finden

vermochte . Wie kam es nur , daß er jetzt so tief stand , wenn er ,
wie er behauptete , früher einen hohen Platz , auf der Lebensleiter
eingenommen hatte ? Warum war er heruntergestiegen , wenn er
mir doch sagte , ich könne auf eine höhere Sprosse gelangen , falls
ich nur wolle - — ich , der ich nichts war und nichts wußte ,
weder eine Familie , noch sonst Jemanden hatte , um mir dabei"
behilflich zu sein ? !

Nachdem wir die Auvergne verlassen , begaben wir uns in die
„ Faufscs " von Quercy , mit welchem Ausdrucke man große , un¬
regelmäßig wellenförmige , fast nur aus unbebautem Lande und
magerem Buschholz bestehende Ebene bezeichnet: eine Gegend
wie man sie sich nicht trauriger und ärmlicher vorstellen kann .

'

Was zur Erhöhung dieses Eindruckes noch wesentlich beiträgt ,
ist der fast vollständige Mangel an Wasser , denn nirgends er¬
blickt man Flüsse , Bäche oder Weiher , nur da und dort das stei-

^ nige , aber ausgetrocknete Bett eines Bergstromes . Die Wasser
' desselben haben sich- in den Abgrund gestürzt und find unter der^ Erbe verschwunden , um weiterhin wieder hetvorzuquellen und

Bäche oder Brunnen zu bilden.
Inmitten einer solchen Ebene , die zu der Zeit , als wir sie

durchzogen , in Folge langer Trockenheit ganz verdorrt war , be -
, findet sich das große Dorf la Bastide -Murat . (Forts , folgt .)

Vermischte Nachrichte«.
Köslin , 12. Jan . Die Entdeckung von nicht weniger

als drei Verbindungen unter den hiesigen Gymnasiasten führte
vorgestern zu einer Konferenz des Lehrerkollegiums , die sich mit
der Untersuchung dieses Vorfalles zu befassen hatte . Den Gym¬
nasiasten , welche ip die Affaire verwickelt waren , hatte man wäh¬
rend dessen ein Klassenzimmer angewiesen, wo sie ihr Urtheil er¬
warten sollten . In dieser Untersuchungshaft hatte« sie sich Spi¬
rituosen zu verschaffen gewußt und nachdem sie das ihnen zuge -



einfachen Tagesordnung über. Die Berathung der Zoll¬
tarife ist auf Pascal Duprat 's Antrag vertagt . Am 16.
sollte die Programmerklärung des Ministeriums erfolgen .
Auf eine Konversion der Anlehen scheint ganz verzichtet
zu sein. Im Uebrigen wird immer weiter nach links ge¬
drängt ; die ultraradikale Partei entwickelt eine große
Rührigkeit in der Presse, in der sie jetzt bereits sechs
große Organe besitzt .

Die spanischen Cortes haben eine Glückwunsch-Adresse
an das Königspaar votirt . Die Minorität der Oppo¬
sition enthält sich noch der Theilnahme an den Sitzungen ;
der Ministerpräsident versucht ein Arrangement.

Die englischen Truppen in Afghanistan hatten wieder
mehrere Banden Mohmunds zurückzuschlagen ; eine größere
Gefahr scheint sich aber durch die sich unter Mahomed
Jan , bei dem, wie es scheint, von den Engländern aufge¬
gebenen Ghazna , sammelnden Schaaren vorzubereiten.
Somit dürste noch mancher Kampf bevorstehen . Auch in
Transvaal haben sich die Zustände wieder verschlimmert .
Die Verhaftung des ehemaligen Präsidenten Prätorius
hat ungeheures Aufsehen gemacht und ein bewaffneterZu¬
sammenstoß zwischen Boers und Engländern erscheint nicht
unmöglich . Der Prozeß gegen die wegen der bekannten
Aufruhrreden verhafteten Irländer begann am 16. d .

In Betreff der angeblichen russischen Truppenanhäu -
sungen im Westen scheint man sich jetzt allseitig zu be¬
ruhigen ; die bezüglichen Gerüchte beruhten wohl großen-
theils auf Mißverständnissen über die 1874 adoptirte
Reorganisation der russischen Armee und werden auch
russischer Seils auf's entschiedenste dementirt.

Die offiziellen Beziehungen zwischen der Pforte und
dem englischen Botschafter Layard dürsten in Folge der
nun nach Wunsch des Letzteren geregelten Affaire des
bibelübersetzenden Türken Achmed Tewfik wieder hergestellt
sein . Die Ausübung der Religionsfreiheit in der Türkei
hat dabei auch die kräftige Unterstützung Deutschlands und
Oesterreichs erhalten. Wenn auch kein förmlicher Bruch
zwischen der Pforte und Griechenland in der Grenzfrage
eingetreten, so ist doch die Wiederaufnahme der direkten
Verhandlungen sehr zweifelhaft. Zwischen den Montene¬
grinern und Albanesen dauern die Kämpfe um Gusinje
fort ; eine Lösung dieser neuen Verwicklung läßt sich noch
nicht absehen .

Deutschland .
ft Berlin , 17. Jan . Der „Reichsanzeiger" veröffent¬

licht die Ernennung Miquel 's zum ersten Bürgermeister
von Frankfurt a . M . unter Verleihung des Titels Ober¬
bürgermeister.

Berlin , 17 . Jan . Die Erzählung von dem angeblichen
Vorfall in Kalisch war so allgemein verbreitet , daß
selbst der Kaiser telegraphisch die Militärbehörden in
Posen zur Berichterstattung aufforderte. Die Antwort
war , die Erzählung sei gänzlich erfunden . Da in der

' letzten Zeit mehrere ähnliche Gerüchte in Berlin verbreitet
wurden, z . B . daß unter dem Lehnstuhl des Kaisers von
Rußland eine Höllenmaschine aufgeflogen und der Kaiser
schwer verwundet sei , ferner daß drei preußische Armee¬
corps mobil gemacht werden sollten , so ist stark zu ver-
muthen, daß all diese Gerüchte systematisch durch Leute in
Umlauf gesetzt werden, die an der Börse auf Baisse spe-
kuliren . — Der Reichstag soll zum 12 . Februar ein¬
berufen werden. Die wichtigste Vorlage wird die auf
Abänderung der Verfassung sein , zweijährigeEtatsperioden
u. s. w . Die Stimmung in liberalen Kreisen , selbst den
gemäßigten , ist gegen das zweijährige Budget ; dagegen
kann die Regierung mit Leichtigkeit die Bewilligung einer
vierjährigen Reichstags-Session erhalten ; wünschte doch
Hr . v . Vincke, der ehmalige Führer der Liberalen , eine
fünfjährige Periode einzuführen. Der Landtag wird
schwerlich vor dem 20 . schließen können , und so werden
Reichstag und' Landtag wieder nebeneinander tagen. —
Die Erklärung des französischen Ministeriums wird von
der hiesigen Presse im Allgemeinen günstig beurtheilt.
Auch die „Nordd. Allg. Ztg ." spricht rhre Befriedigung
aus mit dem Programme , durch welches das neue Mini¬
sterium die Fortsetzung der äußeren und inneren Politik
des Waddington'

schen Kabinets ankündigt und als seine
Ziele die Erhaltung der Ruhe und des Friedens bezeich¬
net. Mißtrauischer spricht sich die „Post" aus , indem
sie bemerkt : Gambetta wollte eine Republik für die Re-

theilte Zimmer mit den Tintenfässern und in noch ärgerer Weise
verunreinigt hatten, begaben sich die Musterknaben in angetrunke¬
nem Zustande,

'mit Cerevis und farbigem Bande angethan , vor
das Konferenzzimmer, das sie in förmlichen Belagerungszustand
versetzten , bei welcher Gelegenheit es auch zu Jnsultirungen der
Lehrer gekommen sein soll . Vier Hauptschuldige wurden von der
Lehranstalt verwiesen , die Uebrigen mit Karzer bestraft . Nach
Schluß der Konferenz wurde einer der Lehrer von den „ Ge¬
schwenkten" verfolgt , so daß er flüchten mußte, um thätlichen
Beleidigungen zu entgehen . Unter den Entlassenen befindet
sich auch der Sohn eines am hiesigen Gymnasium angestellten
Professors .

— London , 16. Jan . Bei Platt 's Bridge auf der Lanca-
fhire- und Norkshirc -Eisenbahn rannte gestern Abend ein von Liver¬
pool kommender Schnellzug gegen einen durch falsche Weichen¬
stellung auf dem nämlichen Geleise befindlichen , in entgegenge¬
setzter Richtung fahrenden Personenzug. Der Zusammenstoß war
gewaltig. Mehrere Wagen wurden vollständig zertrümmert, Lo¬
komotivführer, Heizer und Schaffner des Liverpooler Zuges (so¬
mit drei Personen) getödtet , 30 Passagiere mehr oder minder-

schwer verletzt . Vier von den Reisenden sind inzwischen bereits
ihren Wunden erlegen . — Lord Beaeonsfield hat seinen Pächtern
mit Rücksicht auf die schlechte Lage der Landwirthschaft20 Proz .
ihres halbjährigen Pachtzinses erlassen , nachdem er ihnen bereits
für die letzten beiden Halbjahre die gleiche Vergünstigung gewährt !
hatte. ,

! publikaner von gestern ; wenn die Herstellung dieser Re -
j publik begonnen hat , der Meister des Spiels aber sich
! noch hinter der Scene hält , so bedeutes dies , daß er aus
i derselben erscheinen wird , wenn die Vorbereitungen zu

einer großen Aktion für ihn fertig sind . Wie die Dogen
Venedigs sich mit dem Meer vermählten und dies die
Ceremonie ihres Regierungsantritts war , so will Gam¬
betta sich mit der Republik vermählen, indem er sie bei
seinem Regierungsantritt zur glorreichen Aktion führt .

Offiziös wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Re-
^ gierung nicht daran denke , wenn die zweijährigen Budget-
! Perioden eingesührt werden , die Parlamente nicht mehr
! alljährlich zu berufen , sondern daß sie nur die Befugmß

haben wolle , bei Ueberlastung des einen großen Parla -
, ments das andere in demselben Jahre nicht zu berufen .

Der Kommandant der Korvette „Prinz Adalbert" ,
Kapitän z . S . Mac Lean, an deren Bord sich bekanntlich
Prinz Heinrich befindet , hat jetzt den Bericht über den
Sturm , welchen das Schiff am 11 . Sept . v . I . zu be¬
stehen hatte, eingesandt. Aus demselben erhellt , daß die
Gefahr nicht unbedeutend war . — Ein kaiserlicher Erlaß
vom 30 . v . M . genehmigt eine neue Instruktion für die

; Schießübungen der Matrosenartillerie mit Geschützen.
! Die Schießübung beginnt darnach in der Regel Mitte Juni
! und bezweckt die Ausbildung der Geschützmannschasten und
^ Geschützführer -Aspiranten , der Geschütz- , der Zugführer .
, Die Schießübung zerfällt in drei Abschnitte : das Schul-,
! Uebungs- und gefechtsmäßige Schießen. — Zu den in
i diesem Jahre bevorstehenden elf Militärjubiläen gehört

auch das des Generals der Infanterie Prinz Alexander
i von Preußen , Chefs des Westfälischen Infanterieregiments
! Nr . 16 (am 21 . Juni ) und das des Generals der Ka-
j vallerie von Rheinbaben , Generalinspekteurs des Militär -

erziehungs- und Bildungswesens (am 13 . August ) .
-f Berlin , 17 . Jan . Abgeordnetenhaus . Zweite Be¬

rathung des Gesetzentwurfs bctr. die Bewilligung von Staats¬
mitteln zur Beseitigung des Nothstandes in Oberschlesicn . Die
allgemein gehaltene Debatte knüpft sich zunächst an den 8 1 .
Abg . Bitter (Waldenburg ) wendet sich gegen die Ausfüh¬
rungen Virchow 's bei der ersten Lesung und lenkt die Aufmerk¬
samkeit des Hauses auf die ungünstigen Erwerbsverhältnisse in
den Weberdistrikten Niederschlesiens .
«- Abg. Virchow rechtfertigt seine Ausführungen und spricht
sich besonders gegen eine Rückforderung der Unterstützungen zur

! Beschaffung von Saatgut und Viehfutter aus . Abg. Holtze
meint , daß die düsteren Schilderungen von den Zuständen in
Oberschlcsien an Uebcrtreibungen litten, und .anerkennt die Thä -
tigkcit des katholischen Klerus in Oberschlesien auf kulturellem

! Gebiete. — Nach weiteren unerheblichen Ausführungen Grnm -
i brech 1 s und Franz ' wird 8 1 mit großer Majorität ange-

^ nomnien. K 2 der Regierungsvorlage bestimmt , daß die Gc-
j Währung von Mitteln zur Beschaffung von Saatgut in der

Regel gegen Erstattung des Werthes erfolge. Die Kommission
schlägt vor , daß die Mittel !zur Beschaffung von Saatgut und
Viehfutter gegen obligatorische Wertherstattung erfolgen sollen .
Ein Amendement Virchow bezweckt die obligatorische Werth-

i erstattung auf die Mittel für Saatgut zu beschränken .
! Minister v . Eulenburg bemerkt , es dürfe aus der Vor¬

lage nicht gefolgert werden , daß die Mittel für Viehfutter und
Lebensmittel völlig geschenkt sein sollen . Die Regierung habe
sich nach allen Richtungen völlige Freiheit wahren wollen. In¬
dessen sei die Regierung von der Meinung ausgegangen , daß in
der Mehrzahl der Fälle die Mittel zur Beschaffung des Vieh¬
futters als Geschenk zu gewähren seien , da das Bcdürfniß von
Viehfutter auf gleicher Stufe mit dem von 'Nahrungsmitteln
stehe und die Gewährung der Mittel dafür durchweg Leuten von
sehr kleinem Grundbesitz zu Gute kommen soll . Nach längerer
Debatte wird 8 2 in der Fassung der Regierungsvorlage ange- !
nommcn. ^

8 3 (betreffend die Modalitäten der Ueberweisung von Vor
schliffen) wird mit einem der Regierungsvorlage sich nähernden
Amendement angenommen. 8 3 » erhält eine redaktionelle Aen -

derung. 8 3 d bleibt unverändert , desgleichen die übrigen Para¬
graphen des Gesetzentwurfs. — Der Gesetzentwurf betr. die
Kreisvertretung in Lauenburg wird in zweiter Berathung ohne
Debatte genehmigt.

Nächste Sitzung Montag .
Oesterreichische Monarchie .

^ Wien, 17 . Jan . Die rumänische Judenfrabe scheint
endlich — Gott sei Dank — erledigt zu sein . Die rumä¬
nische Regierung hat nochmals die positive Zusage gegeben,
auf die weitere Entwickelung des im Berliner Vertrag
niedergelegten Prinzips alles Ernstes bedacht sein zu wol¬
len, und damit haben sich vernünftiger Weise , trotz der
unzufriedenen Mienen' der Alliance Israölito . alle Regie¬
rungen zufriedengestellt erklärt.

ft Wien , 17 . Jan . Nach Meldungen verschiedener Blät¬
ter hat die Regierung dem Verwaltungsrathe der Mäh¬
rischen Grenzbahn notifizirt , sie sei nicht in der Lage , für
den Staatsznschuß zur Verzinsung der Prioritäten bei dem
Reichsrathe einzutreten.

ft Wien , 18 . Jan . Die „Wiener Zeitung " veröffent¬
licht ein kaiserliches Handschreiben an den General der
Kavallerie v . Langenau, wonach derselbe auf seine Bitte
von dem Botschafterposten in Petersburg enthoben und
ihm das Großkreuz des Stephans -Ordens verliehen wird.

-f Wien , 17. Jan . , Abends . Sitzung der ungarischen Dele¬
gatton. Referent Falk leitet die Debatte über das Budget des
Ministeriums des Auswärtigen mit eitler Rede ein , worin er
namentlich auf die beruhigenden Erklärungen des Ministers des
Auswärügen hinweist , die Festigung des werthvollen Bundes
mit Deutschland betont und die Erwartung ausspricht, daß ein
gerechter Ausgleich der volkswirthschastlichen Interessen mit
Deutschland stattfinden werde . — Szilagyi führt darauf aus ,
daß daS Bündniß mit Deutschland seinen Werth durch Erfolge
und Thaten zu beweisen habe . Die allgemeine Beruhigung , wie
sic vom Berliner Vertrag erhofft wurde, sei bis jetzt noch nicht

eingetreten. Weitere Opfer seien zu vermeiden . Die Machr-
stellung Oesterreich -Ungarns im Orient habe sich nicht gestärkt .
Seine (Redners ) Partei werde eine abwartendc Haltung beob¬
achten . — Andrassy betont dem Vorredner gegenüber, daß
die Opposition seiner Zeit unermeßliche Verwicklungen prophe¬
zeite. Er (Andrassy ) und Haymerle hätten sich in ihren Erwar¬
tungen nicht getäuscht . Die Monarchie wurde im Orient auf
die ihren gerechten Ansprüchen entsprechende Stufe gehoben .
Aufgabe der Zukunft ist , die errungenen Vortheile zu ver-
werthen. Andrassy rechtfertigt sodann sein Verhalten gegenüber
Serbien und erklärt, unter den damaligen Verhältnissen alles
Mögliche gethan zu haben . — Sekttonschcf Kallay betont,
daß die aus dem Bündniß mit Deutschland resulttrende Erhal¬
tung des Friedens für beide Theile viel wichtiger sei als manche
andere positive Thatsache . Das Freundschaftsverhältnis; könnte
nicht von gewissen Resultaten abhängig gemacht werden , sondern
diese würden als Folge des intimen Verhältnisses erreicht wer¬
den ; hierauf beruhe auch die Hoffnung auf Beseitigung der
volkswirthschastlichen Schwierigkeiten. — Die Delegatton geneh¬
migte schließlich die Budgets der Ministerien des Auswärtigen
und der Finanzen.

Frankreich.
F Paris , 16. Jan . Die bereits im telegraphischen

Auszug mitgetheilte , im Senat und in der Deputirten -
kammer von dem Ministerpräsidenten von Freycinet ver¬
lesene Deklaration hat nachfolgenden Wortlaut :

Meine Herren ! Der Kabinetswechsel, welcher mit dem Beginn
Ihrer neuen Session zusammenfällt, bedeutet nicht ein Aufgeben
der vorsichtigen und maßvollen Politik , welche nach außen der
Lage Frankreichs entspricht . Er bezeichnet ebensowenig eine Ver¬
änderung in dem gegenseitigen Verhältnisse der verschiedenen
Fraktionen der republikanischen Majorität , deren aufrichtige Einig¬
keit und Uebcreinstimmung wie nur je dem Wohle des Landes
förderlich sind . Er bedeutet nur , daß Frankreich dank dem Boden,
den man gewonnen , und unter der Gunst der bewährten Solidität
unserer Staatseinrichtungen nunmehr auf der Bahn der nothwen-
digen Reformen und der successiven Verbesserungen entschlossen
vorrücken kann . Diese ohne Uebcrstürzung und ohne Schwäche
durchzuführen, wollen wir bemüht sein und rechnen dafür auf
Ihren beharrlichen und energischen Beistand . Wir werden hier¬
bei auf eine gewisse Anzahl von Fragen stoßen , welche der Gang
der Dinge gestellt hat und die nicht ohne Schaden in der Schwebe
bleiben können ; für eine jede von ihnen werden wir eine Lösung
beibringen . Wir werden den Senat bitten, die Gesetze über den
öffentlichen Unterricht zu votiren , welche die Kammer schon an¬
genommen hat. Wir werden dieselben durch den Wünschen des
Landes entsprechende Gesetze vervollständigen. Der Richterstand
wird reorgamfirt werden müssen . Wir wollen mit Ihnen einen
starken , geehrten, unabhängigen und von Achtung vor unseren
Institutionen erfüllten Richterstand. Die Reform des Verwal¬
tungspersonals liegt in der Hand der Regierung . Es wird
unsere Sache sein . Sie durch gute Wahlen an der Spitze und
durch tägliche feste und wachsame Thätigkeit in allen Graden der
Hierarchie zufrieden zu stellen . Ein Gesetzentwurf über das
Vereinsrecht ist von unfern Vorgängern eingebracht worden ; wir
nehmen seine Bestimmungen an. Ein Gesetzentwurf über die
Presse wird Ihnen unverweklt unterbreitet werden ; er wird den
freisinnigsten Geist athmen, aber nicht die Straflosigkeit verlangenr
denn es scheint uns nicht räthlich , ein Privilegium zu Gunsten
des Schriftstellers zu schaffen und die Republik Angriffen und
Schmähungen gegenüber, die bisher noch keine Regierung gedul¬
det hat, wehrlos zu machen . Dies sind die Fragen , welche im
Laufe der gegenwärtigen Legislatur zu lösen wir für möglich und
für nothwendig halten. Denen, welche in ihrem edlen Eifer die
Aufgabe unzulänglich finden möchten , wollen wir in 's Gedächtniß
rufen, daß diese Aufgabe nicht die einzige ist. Interessen anderer

! Art nehmen Ihre Aufmerksamkeit nicht minder gebieterisch in An-
! spruch . Das Land ist in der Durchführung eines ausgedehnten

Programms öffentlicher Arbeiten begriffen ; die Republik wird
ihre Ehre darein setzen , es glücklich zu Ende zu bringen ; die Re¬
gierung ihrerseits wird diesem Werke mit Beharrlichkeit obliegen.
Sie haben das Zollregime Frankreichs zu regeln ; wir sind bereit»
es mit Ihnen durchzuberathen, wobei wir uns auf einem der
gegenwärügen Sachlage möglichst benachbarten Boden zu halten
gedenken. Wichtige Militärgesetze sind noch zu votiren : wir wer¬
den Sie bitten , die Berathung derselben zu beschleunigen . Das
Budget wird Ihre aufmerksame Prüfung erfordern. Dank dem
stetigen Mehrerträgnisse der Steuern werden wir Ihnen erhebliche
Entlastungen Vorschlägen und dabei doch die für die großen
öffentlichen Arbeiten notwendige Dotation ungeschmälert lassen
können . Ihre Sache ist es , meine Herren, von Ihrer Methode
und Entschlossenheit , von der Folgerichtigkeit Ihrer Abstimmungen
hängt die Durchführung des Ihnen obliegenden Werkes ab ,
welches die gegenwärtige Legislatur würdig krönen wird. Wir
unsererseits wollen als getreue Vollstrecker Ihrer Entschließungen
die Gesetze mit Mäßigung , Unparteilichkeit und immer im libe¬
ralen Geiste zur Anwendung bringen. Wir wollen bemüht sein',
diesem Volke zwei große Güter zu sichern , die ihm unerläßlich
sind : Ruhe und Frieden . Ohne etwas von unserer Festigkeit
aufzugeben, werden wir versöhnlich sein ; denn wir wollen nicht
ausschließen , sondern bekehren und eine Republik gründen , der
sich nach und nach alle Franzosen zuwenden können . (Die Phrase
lautet französisch : uns rsgudliguv ckaos laguello tous Iss ki -sniM»
xaissout oucoessiveineut faire isur rsntreo , eine gesuchte Zwei¬
deutigkeit , mit welcher zugleich die Amnestiefrage abgethan werde »
soll .) Sie werden uns , meine Herren , in diesem edlen Werke
unterstützen . Sie werden auch Ihre legislative Arbeit dermaßen
vervollständigen wollen , daß Sie , am Ende Ihres Mandats an¬
gelangt, die eben aufgezählten Fragen gelöst , die Gemüther be¬
schwichtigt haben und dann mit Recht sagen können , was das
allgemeine Stimmrecht brstäügen wird, daß die Zeit gut verwandt
worden ist und daß Sic sich um das Vaterland wohlverdient ge¬
macht haben.

Diese Erklärung wurde in beiden Häusern von der
Majorität häufig durch Zustimmung unterbrochen und
zum Schluffe vön lebhaftem Beifall begleitet; besonders
gilt dies von den Stellen , welche die Ferry 'schen Vorlagen
den Richterstand und die öffentlichen Arbeiten betrafen



Senat und Kammer nahmen von der Mirrherlung der
Akt und hoben dann sogleich ihre Sitzung aus.

-j- Paris , 17 . Jan . Die Journale der Linken und der
Umon Republicaine äußern sich mit rückhaltsloser Befrie
diauna über die ministeriellen Erklärungen. Die Organe
des nicken Centrums und der äußersten Linken sind un¬
gehalten . daß die Erklärung nichts über die Amnesiiesrage
enthalte und zu sehr den Erklärungen des vorigen Kabi-
nets gleiche .

-j- Paris , 17 . Jan . Dem Pernehmen nach ist der
Staatsrach und Direktor der politischen Angelegenheiten
im Ministerium des Aeußern , Desprez , zum Botschafter
beim Vatikan ernannt worden. Wie es heißt , wurde
Lerbette Generalsekretär im Ministerium des Auswärtigen
werden und zugleich einen Theil der Funktionen Desprez '

übernehmen.
* Paris '

, 17 . Jan . Die Krankheit des Hrn . Jules
Favre ist

'
ein weit vorgeschrittenes Herzleiden, das um

so bedenklicher erscheint, als der Patient bereits m seinem
71 . Jahre steht. — Louis Blanc wird in einer der
nächsten Sitzungen der Deputirtenkammer einen Antrag
aus volle Amnestie einbringen. — Das radikale Jour¬
nal „Mot d' Ordre " hat , nachdem es Henri Rochefort
verloren, überdies? durch die Konkurrenz der Clömenceau'-

schen „ Justier " geängstigt , zu einem verzweifelten Mittel ,
zur Schwefelsäure gegriffen und den verrufensten, verrück¬
testen und verzwicktesten aller Kommunards , ^

den alten
Felix Pyat , gewonnen , der ihm unter der Signatur :
Diogene aus der Verbannung die lieblichen Früchte seiner
Muße senden wird.

ft Paris , 17 . Jan . In der Kammer der Deputirten
beantwortete der Finanzminister Magnin aus eine Inter¬
pellation des Deputirten Lenglö (Bonap .) über die Kon¬
version der 5pCt . Anleihe : Er wiederhole die Erklärung,
welche die Regierung im Jahre 1879 über diesen Gegen¬
stand abgegeben habe ; die Regierung könne am besten
Nützlichkeit und Gelegenheit der Konversion beurtheilen.
Ich betrachte es als meine Pflicht , die Interpellation
nicht zu beantworten. Diese Interpellation habe keine
anderen Resultate, als den Markt und das Publikum zu
erregen; ich beantrage für diese Interpellation dieselbe
Erledigung, wie die frühere Interpellation über denselben
Gegenstand in der Kammer gefunden hat . Abg . Häntjens
(Bonap .) erwidert, er werde diese Jnterpellatton alle
sechs Monate wiederholen, bis er eine befriedigende Ant¬
wort erhalte. Die Kammer nahm mit 310 gegen 128
Stimmen einfache Tagesordnung an.

^ Paris , 18 . Jan . In diesem Augenblicke wird ein,
man kann wohl sagen , verzweifelter Versuch gemacht , die
beiden stärksten Gruppen der Majorität des Abgeordneten¬
hauses, nämlich die eigentliche Linke und die republi¬
kanische Union , zu einer großen Regierungspartei zu
verschmelzen. Die Linke zählt 158, die republikanische
Union 132 Mitglieder . In der elfteren Gruppe hat der
Abg . Albert Joly , in der letzteren der Abg . Leliävre
die Initiative zu einem solchen Fusionsvorschlage ergriffen
und beide Parteien halten heute über denselben im Pa¬
lais Bourbon Rath . Wie man sich denken kann , wird
dieser Annäherungsversuch von dem Ministerium nach
Kräften ermuthigt und unterstützt .

Großbritannien .
London , 17 . Jan . Aus Kandahar wird gemeldet ,

daß die Eisenbahn bis Sibi , eine Strecke von 133 Mei¬
len, vollendet ist. — Der „ Standard " meldet aus Ber¬
lin , daß die Russen abermals von den Turkmenen ge¬
schlagen seien und Tschikislar muthmaßlich auch die da¬
selbst angehäuften Kriegsvorräthe aufgeben und auf ihren
Schiffen Zuflucht suchen mußten.

Schweden und Norwegen .
ft Stockholm , 17 . Jan . Der Reichstag wurde heute

durch den König eröffnet . Die Thronrede kündigt eine
Vorlage an, wonach in Uebereinstimmung mit den früher
vom Reichstag ausgesprochenen Ansichten in Folge der
im Vorjahr stattgefundenen Ernennung eines Steuerkomites ,
alle Projekte einer durchgreifenden Reform des Steuer¬
wesens bis auf weiteres aufgeschoben werden sollen . In
ihrem übrigen Inhalt hebt die Thronrede hervor , daß
das Budget mit 74,710,000 Kronen in den Einnahmen
und Ausgaben balancire, worin das Defizit des Jahres
1879 von 1,550,000 Kronen mit eingeschlossen sei .

Nordamerika .
ft Ncw-Hork, 16 . Jan . Der fusionistische Senat von

Maine wählte Joseph Smith znm Gouverneur gemäß
dem Gesetze , wonach der Senat den Gouverneur wählt ,
wenn die Volksabstimmung resultatlos ist. Smith war
bei der letzten Wahl Kandidat der Greenbacks Partei .

ft New-Hork , 17 . Jan . Die fusionistische Legislatur
des Staates Maine hatte am 16. d . die Organisation der
Staatsverwaltung beendigt , als bekannt wurde, der Ober¬
gerichtshof werde über die demselben am 13 . d . von der
republikanischen Legislatur unterbreiteten Fragen am 17 .
d. ein den Fusionisten ungünstiges Uriheil abgeben. Der
Gouverneur Smith als Oberbefehlshaber der Staatstrup¬
pen erließ darauf einen Befehl, welcher die von Garcelon
vorgenommene Ernennung Chamberlains als Befehlshaber
der Truppen annullirt und einen Unterbefehlshaber an¬
weist, ihm direkt Bericht zu erstatten. Chamberlain , wel¬
chem der Befehl übermittelt wurde , versprach am 17 . d .
zu antworten. Beiderseits ist keine Neigung zur Nach¬
giebigkeit vorhanden. Voraussichtlich halten beide Legis¬
laturen heute Sitzungen und wird alsdann eine endgiltige
Lösung erwartet.

Badischer Landtag .
Karlsruhe, 19 . Jan . 22 . öffentliche Sitzung der Zwei¬

ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten L am cp .
Am Regierungstische: Präsident des Finanzministeriums

Gehcimerath Ellstätter , Ministerialrath Glöckner ,
Ministerialrath Zittel .

Eingelaufen ist :
1) Eine Beitrittserklärung von Kaufleuten aus Walds¬

hut, Albdruck, Laufenburg rc. zu der Petition um Be¬
steuerung der Detailreisenden und Hansirer ;

2) eine Petitton des vr . I . Mone , des Herausgebers
der Quellensammlung der badischen Lanoesgeschichte :
„Bitte um Deckung der Schulden dieses Unternehmens" ;

3) eine solche des gleichen Herrn : „die Zeitschrift für
die Geschichte des Oberrheins betr. " ;
eine weitere :

4) „Bitte der Stadt Lahr um Erweiterung des be¬
stehenden Pro - rmd Realgymnasiums in ein Gymnasium" ;

5) eine sernere der Gemeinden des Amtsbezirks Wert¬
heim um Erweiterung des Gesetzes vom 20 . Januar 1879,
die Entschädigung für an Lungenseuche u. s . w . erkrankte ,
auf polizeiliche Anordnung getödtete Pferde und Rind¬
vieh betr. " ;

6) eine Petitton um Erbauung einer Höllenthal -Bahn
von den Gemeinden Unadingen , Hausen vor Wald , War¬
tenberg rc ., und endlich

7) eine solche einer Anzahl Wahlmänuer aus Buchen:
„die Abgeordnetenwahl im 52. Wahlbezirke als ungiltig
zu erklären" .

Dieselbe wird mit den vom Großh . Ministerium des
Innern übergebenen Akten an die Abtheilungsvorstände
übergeben .

Nr . 2, 3 und 4 werden an die Petitionskommission, 1
und 5 an die betreffenden gewählten Kommissionen und
6 an die Kommission für Eisenbahn- und Straßenbau ver¬
wiesen .

Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt der Präsi¬
dent Veranlassung, zweier Männer zu gedenken, die einst
dem Abgeordnetenhause angehört und welche der Tod vor
kürzester Zeit uns entrissen :

des am 1 . Januar d . I . verstorbenen früheren Abge¬
ordneten Helmreich , Bürgermeisters von Wieblingen,
Mitglieds der Zweiten Kammer für den 34 . Wahlbezirk,
Heidelberg exkl . Stadt , vom Jahre 1837— 1841 und
1847—1850 ; und des

im Dezember letzten Jahres verstorbenen früheren Ab¬
geordneten Achenbach , Oberbürgermeisters von Mann¬
heim , welcher vom Jahre 1854—1867 dem Abgeordne¬
tenhause angehörte.

Der Präsident fordert das Haus auf, zum Gedächt¬
nisse dieser Männer sich von den Sitzen zu erheben. Das
Haus erhebt sich .

Nachdem sodann noch vom Präsidenten dem Hause
eine Mittheilung des Präsidenten der Ersten Kammer,
wornach die sämmtlichen Rechnungsnachweisungen der
Jahre 1876/77 bezw . 1877/78 von der Ersten Kammer
als richtig anerkannt bezw. für unbeanstandet erklärt wor¬
den, zur Kenntniß gebracht worden, wird in die Tages¬
ordnung eingetreten .

Auf Vorschlag des Präsidenten wird
u . der Gesetzentwurf : „den Voranschlag und die Ver¬

waltung der Staats -Einnahmen und -Ausgaben betr . " an
eine besondere Kommission zur Berathung überwiesen;

d. ebenso derjenige über Abänderung der Wahlordnung
zur Verfassungsurkunde und

o . jener über Aufstellung des Katasters der direkten
Steuern ;

ä . der Gesetzentwurf : „die Verwendung von Zucht¬
hengsten betr .

" zur Berathung im Plenum bestimmt .
Es erstattet sodann der Abg . Klein Namens der Kom¬

mission Bericht über den Gesetzentwurf : „ die Abänderung
des Art . 10 des Erwerbsteuer-Gesetzes vom 25 . Aug. 1876
betreffend " .

An der sich hieran knüpfenden Diskussion betheiligten
sich die Abgg . Schneider , Jnnghanns und Walz ;
von Regierungssette Präsident des Finanzministeriums
Geh. Rath Ellstätter .

Der Berichterstatter stellt Namens der Kommission
den Antrag, das Haus möge beschließen, den Gesetzentwurf
der Großh . Regierung zur Annahme zu empfehlen .

Dieser Antrag wird in namentlicher Abstimmung ein¬
stimmig angenommen .

Es erstatten sodann Bericht : u . der Abg . Förster
Namens der Kommission über die Petition : „die Erbauung
einer Eisenbahn von Wertheim nach Miltenberg betr . " ;
die Abgg . Hennig und Klein befürworten diese Petition ;
d . der Abg . Frank von Theningen über die Petition :
„die Straßenkorrektur von Allmannsdorf an den Rhein
betr . " ; die Abgg . Maurer und Kiefer ergreifen das
Wort zur Befürwortung.

Ueber beide Petitionen wird auf Antrag der betreffen¬
den Kommissionen zur Tagesordnung übergegangen (haupt¬
sächlichster Grund : dermalige Lage des Budgets ) .

(Ausführlicher Bericht folgt.)

Badische Chronik .

Karlsruhe , 16 . Jan . Dem durch Allerhöchste Ent¬
schließung vom 13 . d . Mts . mit den Funktionen eines
Oberbetriebsinspektors betrauten Regierungsrath König
bei der Generaldirektton der Großh . Staats -Eisenbahnen
wurde auf Grund der durch die höchstlandesherrliche Ver¬
ordnung vom 18 . April 1874, betreffend die Organisation
der Eisenbahn-Betriebsverwaltung, dem Handelsministerium
ertheilten Ermächtigung der Dienstbezirk Basel mit dem
Wohnsitze an letzterem Orte zugewiesen .

Nachschrift .
ft Berlin , 18 . Jan . Unter den heute Dekorirten be¬

finden sich der Generalpostmeister Stephan und der Ge¬

sandte in München , Graf Werthern , welche den Kronen-
orden erster Klaffe, und die Botschafter Graf Hatzfeld und
v. Keudell , sowie der Direktor des Generalpostamtes,
Wiebe, welche den Stern zum Rothen Adlerorden zweiter
Klaffe mit Eichenlaub erhielten .

ft Wir« , 18 . Jan . Die ungarische Delegation vottrte
in ihrer heutigen Plenarsitzung das Marinebudget nach
den Ausschußanträgen und genehmigte einstimmig den
Nachtragskredit von 636,000 fl. für Repatriiruug der
bosnischen Flüchtlinge, nachdem die Regierung erklärt
hatte , unter diesem Titel keine weiteren Summen zu ver¬
langen . Der Regierungsvertreter legte gleichzeitig einen
Ausweis über die in der Staatskasse befindlichen gemein¬
samen Aktiva vor.

ft New-Uork , 18 . Jan . Die republikanische Legislatur
von Maine trat auf Grund der ihr günstigen Entschei¬
dung des Obergerichts zusammen und wählte den Repu¬
blikaner Davies zum Gouverneur ; derselbe leistete sofort
den Eid , worauf auch die übrigen Beamten des Staates
gewählt wurden. General Chamberlain erkannte die Au¬
torität des Gouverneurs Davies als legal an. Einige Fu¬
sionisten schloffen sich der republikanischen Legislatur an .

Für die W a s s erbeschädigten in Renchen (Aufruf i»
Az 6 d

^
Bl . ) weiter der uns eingegangen von : A . D . in

3A W . 1 M . , Frau B . H . Wittwe 5 M . ; zusammen226 M . 50 Pf .
Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir

gerne bereit.
Karlsruhe , 19 . Jan . 1880.

Expedition der Karlsruher Zeitung .

Für die Nothleidenden in Oberschlefien ist weiter
bei uns cmgcgangen : von L . Schönenberaer in Tribcrg der
Ertrag einer im „ Echo vom Wald " veranstalteten Sammlung
A M . A) Pf . , aus Eppingen übergeben von Oberamtmann
Brecht : Ergebmß eines Kowerts 180 M . 30 Pf . , Ergebniß einer
Sammlung 175 M . 50 Pf . , gesammelt durch Bürgermeister
Beutel 16 M -, also zusammen 371 M . 80 Pf . ; zusammen im
Ganzen 3039 M . 08 Pf .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbciträge sind wir gern
bereit.

Karlsruhe , 19 . Jan . 1880.
Expedition der Karlsruher Zeitung .

. Frankfurter Kurszettel .
(Die fettg edruckten Kur se -sind vom 19 . , die übrigen vom 17. Jan .)

Staatspapiere .

Deutsch !. 4°-i R .-Anleihe
Preußen4V2 "/oObli . Thtt.

„ 4°/oCons°l . M .
Baden 5"/» „ fl.

„ 4M -. ,. Thlr.
" 4"/" „ fl .
.. 4°/° .. M .
.. 3M » „ v . 1842 fl.

Bayern4M/oObligat . fl .
" 4°/„ fl-

Württemb .5"/oOblig . fl .
.. L -

ligat . fl.
Nassau 4 ° » Obligat ." l« »Obli ,Gr . Hessens »

37"/, > Oesterr . Goldrente
104^2 Oesterr . Silberrente

97*/, Oesterr . Papierrente
100*/, i Ungarische Goldreqte
101*/« >Luxei>l- 4°/oObl . i . Fr .L28kr

97*/« bürg 4°/o „ i . Thl .äi05kr
97 */« Rußlaiid5 ",(,Oblig . v . 1870

— L ä 12
— ,, 5°/» dv . von 1871
— Schweden4 */2 ^ do . i. Thl .

97b/, Schweiz4M/oBernStsob
100*/, « . -Amerika « - ,,Bonds
101 -/, 1885r von 1865

98*/« r°/o Spanische
98-/, , Bolle franzöf. Rente

71V.ei °/.
60*/,
84V.

98
9»

87
85V,

101V.

15 '/.
— ! t /2 /o Karst

Aktien «nd Prioritäten .
Reichsbank
Badische Bank
Deutsche Vcreinsbank
Darmstädter Bank
Oest . Nationalbank
Oest . Kreditaktien
Rheinische Kreditbank
Deutsche Esfektenbank
4V2 °/.,pflz,Maxbahii500fl .
4"/o Hcss. Ludwigsb . 250fl .
5 °,göst . Frnz . -Staatsb .
50 /g „ Süd -Lombard .
5,0 „ Nordwestb .-A .
5"

>()Rud . - Eisnb .2 .E .200fl .
5« „Böhm .Westb .A . 200fl .
5 " oFranz -Jos . -Eis « b .
5>VoEliflll ' .P . - M . ä200fl .
Galizier
5- vMähi . Griizb .Pr . i.S .
5"-oBöIi !n .Westb. -Pr .i .S .
5 ''/oElisab .B . -P .i .S . I . E .
5"/g dto . „ 2 . E .
5V» dto. steuerst :. 1873 „

153
106

143
724

260V,
107*/«
132V,

122
89

234
73*/,

141
132

186*/«
143*/«
162°/«
221-/2

63

83
82-/2
82V,
82°/«

«7
83 */.5 °/„ Franz -Jof . -Prior .

5"/oKronpr.Rudolf -Prior .
von 1867,68

5"/, Krpr.Rud.-Pr . v . 1869
5 «

«öst. Ndwstb. P . i .S .
5°/o „ „ > ir. 8 .
5"/o Vorarlberger
5-/o Ungar. Ostb .-Pr . i. S .
5"/,. Ungar. Nordoftb. -Pr .
5"

,(, Ungar.- Galiz .
5°/>, Ungar. Ei>«nb . -Anl .
öVoöst .Siid Lomb .Pr .i . Fr
3°/o öftr . Süd - Lonib . -Pr .
5"/» öftr . Staatsb .-Pr .
3°/o öftr . Staatsb .-Pr .
5°/oWien-Pottendorf -Pr .
3-/«Livorn.Pr . 1-. 0,vL l>2
5"/o Rhein. Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thl .
4M/0
6°/« Pacific Centtal
K°/o Südl . Pac. Missouri 100-/,
5°/o Gotthardbahn siV »

«0
78

85*/r
»IV.
77 */,
«7 -/2
88/2
70V,
83 »/.
90V.
51 */.

1V3V.
73°/.
»2V.
50 */,

101
108

Anlehensloose «nd Prämienanleihe .
3 *

2 °/o Pr .Präm . lOOTHlr . 144 -/2 .
Cöln - MindenerlOO-Thlr .

Loose 132°/«
Bahr . 4<V„ Prämien -Anl . 133°/«
Badische 4°/» dto . 133*/« !

35 - fl . - Loose 177 — !
Braunschw . 20-Thl . -Loose 92.60
Großh . Hess . 25 - fl .-Loose — !
Ansvach -Gunzenh . Loose 37.40 !

Oest .4Vo250yLoosev.1854 116
„ 5°/„500fl .- „ V. 1860 126V,
„ lOO-fl . - Loose v . 1864305 .—

Ungar. Staatsloose 100 fl .205 .50
Raab - Graz . lOOTHl . Loose 89V,
SchwcdischclO-Thl .-Loo
Finnländer lO- Thl .-Loo
Meininger 7 - fl.-Loose
3VoOtdenburg. 40-THI . -L.

e 50 .90
e 49 —

25 .48

Wechselkurse, Gold und Silber .
London 1 Pfd.St . 3°/, 20.34
Paris 166 Frs . 3°/» 80 .82
Wie « 166 fl. öst .W.4°/o 172.55
Disconto . . l .S . 4°/o
Holländ . 10-fl .St . Mk.

Dukaten . . Mk . 9.52—57
SV -Fres .-St . „ 16 .11—18
Engl . Sovereigns „ 20 .27—31
Ruff . Imperials „ 16 .65—70
Dollars in Gold „ 4 .17—2V

Tendenz : abgeschwächt .
Berliner Börse . 19. Jan . Kreditaktien 523 —, Staatsbaha

469 .—, Lombarden 148 .50, Disc . Commandit 188. 70, Reichsbank— .— . Tendenz : fest .
Wiener Börse . 19 . Jan . Kreditlcküen 294 — , Lombarden— , Anglobank 144 .70, Napoleonsd 'or 9.33. Tendenz : fcfl.
Weitere Handelsnachrichte « in der Beilage Seite S

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Galt in Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater.
Dienstag , 20 . Jan . 10. Abonnementsvorstellung . Das

Stiftungsfest , Lustspiel in 3 Akten von G . v . Moser. An¬
fang */r ? Uhr.



Todesanzeige.'
W

'
P . 709 . Emmendingen .

^ Verwandte » und Freunden
zeigen wir an , dag heute Nachmit¬
tag ^ »3 Uhr unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Anna , geborne Enrele ,
Wittwe des si Großh . Forstraths
Fischer , nach kurzem Leiden im
Alter von 92 Jahren sanft ent¬
schlafen ist

Bitte um stille Theilnahme .
Dies statt besonderer Anzeige.
Emmendingen , 18 . Januar 1880 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Fischer ,

Größt ». Oberförster .

Todesanzeige.
P . 706 , Freiburg i B .

Schmerze : füllt widmen wir
Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die Trauerkunde , daß unser
innigstgeliebter guter Vater und
Schwiegervater

Michael Welte ,
Vrchestrion - Fabrikant ,

nach Omonatlichem schweren Leiden,
heute Mittag 12 Uhr im 73 . Le¬
bensjahre sanft entschlafen ist.

Wir bitten um stille Theilnahme
und dem Verstorbenen ein freund¬
liches Andenken.

Tie Beerdigung findet Dienstag
den 20 . d. M . , Nachmittags 2 Uhr ,
statt .

Freiburg i . B . , 17 . Jan . 1880 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
P .711. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Bei der heute stattgehabten stiftungs¬

gemäßen Vertheilung des Stipendiums
für Schüler der polytechnischen Schule
dahier Ms der Winter - Stiftung
wurden aus den zur Verwendung be¬
stimmten 400 M . den Studirenden

Wilhelm Soehner aus Allfeld,
Eugen Straub aus Salem ,
Oscar Bege aus Ueberlingen und
Edmund Neidingcr aus Beuren

a ./Aach
je 100 Mark zugewiesen , was unter
Bezug auf 8 6 der Stiftungs - Urkunde
iermtt zur öffentlichen Kenntniß ge¬
rächt wird.

Karlsruhe , den 19 . Januar 1880 .
Der Stadtrath .

Lauter .
Schumach er .

P . 707 . Bühl .

von den Jahrgängen 1875 , 1876 und
1878 in reiner , vorzüglicher Qualität
empfiehlt

Mittenmaier
zum „ Raben " in B ühl.

Für Mrneralumsser-
sabrikanten.

P .685 . 2 . Es sind 4- bis 5000 schon
gebrauchte Sodawafferfläschchen, welche
den Druck ausgehalten , wegen Ge-
schäftsverändcrung zu verkaufen .

Offerten befördert die Expedition
dieses Blattes unter Nr . 77 ._

P641 . 2 . Pforzheim .
Frauenarbeitsschule in

Pforzheim .
Wir machen hierdurch darauf auf¬

merksam , daß die Frauenarbeitsschute
in Pforzheim Lehrerinnen für alle weib¬
lichen Handarbeiten ausbildet , und er¬
klären uns bereit , auf deßhalbige an
uns gerichtete Anfragen zur Besetzung
von Lehrerinnen- Stellen an Frauen -
arbeits - und an sog . Industrieschulen
geeignete Persönlichkeiten zu empfehlen .

Pforzheim, den 5 . Januar 1880 .
Der Verwaltungsrath .

Groß ,
Oberbürgermeister.

P .677 . 2 . Iffezheim .
Stammholz-Versteige¬

rung.
Die Gemeinde Iffezheim versteigert
Freitag den 23 . Januar 1880 ,

Vormittags 9 ' / , Uhr anfangcnd , im
Distrikt 1-, Oberwald , im Holzhicb :

199 Forlenstämme,
welche sich ausgezeichnet zu Bau - und
Nutzholz eignen, und am

Samstag dem 24 . Januar 1880,
Vormittags 9'/2 Uhr anfangend . im

Distrikt G«genau :
5 Stück vorzügliche , ausgezeich¬

nete . Erchstämme ,
und an demselben Tag Nachmittags
1 Uhr im Distrikt lV, , Goldgrubewald :

21 Eichstämme,
welche sich meistens zu Wagner -, Gla¬
ser- und sonstigem Nutzholz eignen .

Iffezheim , den 24. Januar 1880 .
Bürgermeisteramt .

Greß .

P . 708 . Karlsruhe .

Unterrichtskurs für Arbeitslehrerinnen .
Als Schluß unseres 15 . Unterrichtskurses zur Ausbildung vo « Arbeits -

chreriaue« findet in unserem Bereinslokale (Waldhornstraste 3) Freitag
en 23 . ds . Mts . , Vormittags von 10—12Uhr , eine Prüfung , verbun¬
den mit einer auch den Nachmittag über dauernden Ausstellung von Arbeiten
statt, zu deren Besuch wir hiemit ergebenst einladen.

Karlsruhe , den 19. Januar 1880 .
Badischer Kraueuverei«. Vorstandsabtheilung l - _

81 . K^oui 8 ^ 8ou 1d Z^rrslern
P7V0 1

baKn - 068Sll86dkLf1 .

7 V» Obligationen Erste Hypothek
der St. Louis L Evansoille Sektionen.

Die Unterzeichneten empfingen die telegraphische Mit
theilung aus Amerika , daß am nächsten 30 . AtMUttr
die Gelegenheit zur Einlieferung von Bonds behufs Bei¬
tritt zu der früher gemeldeten Reorganisation aufhövt .

Die Inhaber von vorgenannten Bonds , welche sich noch anzuschließen
wünschen, werden ersucht , ihre Stücke tzVP bkM 30 . AtMIM ?
bei der

^ vr « LN8d « i »Ii in VranZiturt « AU .
zur Erlangung von Cerlificaten einzureichen.

Amsterdam, 15 . Januar 1880.

ÄLL iHVMSttzlll ,
ürmk - OesokäN

ktzkljn vv . (MiMi n - Nr'kE 55 .
Rwpüeblt sicö rum Lu- uvä Vsrksuk vor, Lffecteii. sovis aller iu's Lank-

tsek seölaxenäso Irsveactionen r.u äeu billigsten krovisiouseLtreu
8 pe< il»Iititt : Leit- untl pi 'ttmivl >-6v8lM 1l , !n <ju8 trie-?iipiertz

unij nu8lLliiji8t!l e ^Vel.'ti8el.
^.risküki liotrs ^Vcxrdsrrdsrrotrts (pro siinuts! 1 illurk inv!. ?» >'! <>.)

Nis « »»» » . icebruur «» v LLilkxs « Oviipori !« Aurkli -
Lleiv - l' rlvrlMitk»» . » vsrlooslv NiNrlte « rieüvi» v«i» 48 t«.
«» «« instns - k» N 624 17

^ ^ ^ ^ 0rimps8e!i ! ss1rljirt8 668 (t ! 8e!l !tlt
UMsMst ' Nirecl « ruick regeln »L88iF6 I 'vsb-Verbincklmg^ ILottsräs-rn—

^ bkudrten am 31 llanunr , 11 . , 21 . b'ekr . u . 3 . Nur/ .
I 'assnkv -I 'rsjss : I Llaiss IL. 335 II lLlssse IL . 260 rrn <1 H . 170

Lrvlselrsrräsok IL. 100 . M .- Nr . 4283 . P .548 . 3 .
XLbers Fuskuvtt ertdeilen äie Nireottsn in soviv vegev

kassage äie OenersI - .4genten : ,7k ^«7<» . «f» « ««
Ft«-« />»<»« , H» FkSi-eitLI « « , Lai »»»» «K < » »»».« kt

in >^ »»« »» ^>» » »»» nncl <7 »» in / . . ». >Nnl»ent

Bürgerliche Rechtspflege .
Koukorsoersahrev .

T .130 . Nr . 664 . EPP in gen .
Von dem Großh . bad . Amtsgerichte
Epvingen wurde heute beschlossen:

lieber das Vermögen des Landwirths
Heinrich Kachel von Gemmmgen wird,
da derselbe seine Zahlungsunfähigkeit
angezcigt hat , heute am 15. Januar
1880 , Nachmittags 7 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Herr Nathschreiber Betz in Gem-
mingen wird zum Konkursverwalter
ernannt.

Konkursforderungen sind bis zum 5.
Februar 1880 bei vem Gerichte anzu-
mclden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschnffesund eintretenden Falls
über die in § 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 3 . Februar 1880 ,
Vorm . 8 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Montag den 16 . Februar 1880 ,
Vorm . 8 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min änberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen, für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 29. Januar
1880 Anzeige zu machen .

Eppingen, den 15 . Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber .
B eck.

T .123 . Nr . 1945 . Pforzheim , lieber
das Vermögen des s Etuisfabri -
kantey Jakob Dietz von Pforz¬
heim wurde heute am 16. Januar 1880 ,
Nachmittags 4 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Geschäftsagent Jos . Thomann
dahier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
29 . Februar 1880 bei dem Gerichte an-
zumelden .

i Es wird zur Beschlußfassung über
! die Wahl eines andern Verwalters ,
! sowie über die Bestellung eines Gläu -
l bigercmsschuffes und eintretenden Falls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf
Mittwoch d en 28 . Januar 1880 ,

Vormittags 10 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 10 . März 1880 ,
Vorm . 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Re-'piciat III . , Zimmer Nr . 2 Termin
estgefetzt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , an
Niemanden außer an den Verwalter
Etwas zu verabfolgen oder zu leisten ,
auch die Verpflichtung auferlegt , von
dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 3 . März 1880 Anzeige
zu machen .

Pforzheim , den 16 . Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrerber:
Schönthal er .

T .141 . Nr . 267 . Ettlingen .
Ueber den Nachlaß der Ehefrau des
Müllers Dörrfuß , Luise , geb . Ger -
lach in Ettlingen , wird heute am 13.
Januar 1880, Vormittags 9 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

Der Großh . Notar Herr Heß in
Ettlingen wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 10.
Februar 1880 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und emtretenden Falls
über die m 8 120 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände auf
Donnerstag den 19. Februar 1880 ,

Vorm . 9 Uhr ,
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf die gleiche Zeit vor dem
Unterzeichneten Gerichte Termin anbe¬
raumt .

Allen Personen, welch eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas

schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemcinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt, von dem Besitze
der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 10 . Februar 1880 An¬
zeige zu machen .

Ettlingen , den 13. Januar 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht zu Ettlingen .

Der Gerichtsschreiber.
I . V . :

Riffel .
Ganttli .

T . 117 . Nr . 899 . Meßkirch . Gegen
den Nachlaß des Taglöhncrs Johann
Müller von Hausen haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren
Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag den 3 . Februar 1880 ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche
aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmafse machen
wollen , aufgcfordert, solche m der an¬
gesetzten Tagfahrt bei Vermeiden des
Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden,
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen,
sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen
oder den Beweis durch andere Be¬
weismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein
Maffepfleger und cm Gläubigeraus¬
schuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
taßvergleich versucht werden , und es
werden in Bezug auf Boravergleiche" . - - und

rschcinen-
. schienenen

beitretend angesehen werden .
Die im Auslande wohnenden Gläu¬

biger haben längstens bis zu jener
Taafahrt einen dahier wohnenden Ge¬
walthaber für den Empfang aller Ein -
händmungen zu bestellen , welche nach
den Gesetzen der Partei selbst geschehen
sollen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der¬
gleichen Wirkung, wie wenn sie der
Partei eröffnet wären! nur ay dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , '
beziehungsweise denjenigen im Auslande
wohnenden Gläubigern , deren Aufent¬
haltsort bebekannt ist , durch die Post
zugesendet würden.

Meßkirch , den 5 . Dezember 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Clauß .
Nr . 458 . Waldshut .
Die Gant des Jakob Kra¬
mer sin Untereggingen betr .
Beschluß .

Alle Gläubiger , welche bisher ihre
Ansprüche nicht angemeldethaben, wer¬
den von der vorhandenen Masse aus -
geschlossen.

Waldshut , den 30 . Dezember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schweickart .
ZnaaAsvecücigkriingen.

T .138. Wies loch .
Steigerungs -Wider¬

ruf.
Die auf Samstag den 31 . Januar

d . I . angeordnete Versteigerung der
ürschner Lu

T .111.

Liegenschaften der Kürschner Ludwig .
Oes Eheleute in Wiesloch findet
nicht statt, nachdem die Kläger be¬
friedigt sind .

-
Wiesloch, den 17 . Januar 1880 .

Der Bollstreckungsbeamte:
Bayer , Notar .

P .699 . Karlsruhe .
Bekanntmachung.

Den Vollzug des Reichs¬

ter

Auf Grund der §8 11 und 12 des
Reichsgesetzes vom 21 . Oktober 1878
sind nachbezeichnete Druckschriften ver¬
boten worden, nämlich

1 . von der königl . Regierung in
Schleswig unterm 6 . d . M . die
von Redakteur Heinrich Olden¬
burg in Hamburg verfaßte u . her-
ausgegebeneDruckschrift: „ Straf¬
fere Zügel und höhere
Steuern " ;

2. von der königl . Kreishauptmann¬
schaft in Leipzig unterm 10. d .
M . die Nummer 1 des Jahr¬
gangs 1880 der von Wilhelm
Hasenclever in Leipzig redi-
girten und verlegten , in der Ge¬
noffenschaftsbuchdruckerei daselbst
gedruckten , periodischen Zeitschrift
„Das Lämplein " undistdieses
Verbot auch auf das fernere
Erscheinen der Zeitschrift er¬
streckt worden .

Sodann hat der Herr Reichskanzler
die fernere Verbreitung der in
Gens erscheinenden Periodischen Druck¬
schriften „ kövooöL ( ligslicS ) 6 -i» so-
pismo soexja ! istxoiine «u .» lillllot ! ll
clo lL Revue sooialiste Polonaise
Rüvuoäö (Lxalite )"

(vcrgl. Karls¬
ruher Zeitung Nr . 9 von 1880) im
Reichsgebiete verboten.

Karlsruhe , den 16. Januar 1880.
Großh . Ministerium des Innern .

S t ö s s e r .
Blattner .

Verm. Bekanntmachunqeu .
P .712 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

I Nachdem d »r Geleiseumban auf der
badischen Station Fricdrichsfeld nuu-

> mehr beendet ist , wird vom 20 . d . M .' ab der eingestellt gewesene Wagen¬
ladungsverkehr auf derselben in un-

. beschränkter Weise wieder ausgenommen
! werden .
z Karlsruhe , den 19. Januar 1880 .
> _ General-Direktion._
! P . 710 . Karlsruhe ,

^

! Bekanntmachung.
! Aus der Löb Levi 'schen Stifruncs
! ist eine Brautgabe von 152 M . ver¬
fügbar . Nach Inhalt der Stiftungs -
Urkunde sollen m erster Reihe Ver¬
wandte des Stifters , sodann Töchter
isr . Schriftgelehrtcr und endlich Ver¬
waiste vorzugsweise berücksichtigt wer¬
den . Die Bewerberinnen haben ihre
Gesuche unter Anschluß amtlich beglau¬
bigter Zeugnisse über ihre etwaige Ver¬
wandtschaft mit dem Stifter , über ihre
Vormögens - und Familien -Verhältniffe,
ihren sittlichen Lebenswandel sowie
über ihr bereits eingegangenes Ehever-
löbniß binnen 6 Wochen bei der Be¬
zirks - Synagoge Mosbach einzureichen .

Karlsruhe , den 14 . Januar 1880 .
Großh . Oberrath der Israeliten .

Der Ministerial -Kommiffür.
I o o s .

._ Millstätter .
P .617 . 3. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Genehmigung werden
wir die in unfern Magazinen angesam¬
melten

abgängigen Metallwaaren
einer Versteigerung aussetzcn und habe »
dazu auf

Donnrrstaa den 22 . l . Mts . ,
Vormittags ! 0 Uhr ,

einen Termin angesetzt , zu welchem wir
Kauflustige mit dem Bemerken ein--
laden , daß die der Verhandlung zu
Grunde , liegenden Bedingungen und
genaue Verzeichnisse der zu versteigern¬
den Materialien auf portofreie Anfra¬
gen von uns erhoben werden können . !

Die Materialien können auf Anmel¬
den in den Dienststunden auf den Lager¬
plätzen hier besichtigt werden.

Karlsruhe , den 9 . Januar 1880 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagazine.
P .666 . 2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Montag de« 26 . d. M. werden
wir die im >V . Quartal 1878 zur Ein¬
lieferung gelangten herrenlosen Reise¬
effekten und Frachtgüter , für welche
eme Rückforderung nicht stattgefuuden
hat , nebst einer Parthie abgängigem
Schwellenholz in dem Versteigerungs¬
raum der diesseitigen Verwaltung ,
Bahnhofstraße Nr . 1 , Bormittags
8 '/ , Uhr und Nachmittags 2 Uh .'
beginnend , gegen Baarzahlung öffent¬
lich versteigern .

Karlsruhe , den 12. Januar 1880 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahmnagazine.,
P .686 . Stein .
Holzversteiaerung.

Aus denDomänenwalddistriktenBuch¬
wald und Hundsstangen , Abth. Men¬
gerts und Äspenfchlag, werden wir mit
Borgfrist bis 1 . November d . I . ver¬
steigern ,

Donnerstag den 29 . d . Mts . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhause in Wilferdingen :
58 Ster buchenes und 30 Ster eiche¬

nes Scheitholz, 46 Ster buchenes und
18 Ster eichenes , 1 birkenes und 16 Ster
forlenes Prügelholz ; 19 Ster buchenes
und eichenes Stockholz, sowie 1975 Stück
buchene, eichene und gemischte Wellen.

Inzwischen wird Waldhüter Non¬
ne «mach er in Untermutschelbach das
Holz auf Verlangen vorzeigen .

Stein , den 15 . Januar 1880 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

B e i d e ck.
P .702 . 1 . Baden .

Bekanntmachung.
Mit Aufstellung des Lagerbuchs von

der Gemarkung Selbach wird nach
erfolgter Genehmigung Großhcrzogl .
Ober -Direktion des Wasser- u . Straßen¬
baues am

Donnerstag dem 29 . d . Mi ,
Morgens 9 Uhr ,

im dortigen Rathhause begonnen. ,
Gemäß Art . 6 der Allerhöchst Lan¬

desherrlichenVerordnung vom 26 . Mai
1857 , Reg .-Bl . Nr . 21 , werden alle
Eigentümer von Liegenschaften , zu
deren Gunsten Grunddienstbarkeiten be¬
stehen , hiermit aufgxfordert , in der
Taafahrt dem Unterz, dieselben unter
Anführung der Rcchtsurkunden zu be¬
zeichnen.

Baden , den 18 . Januar 1880 .
F . Bauman n , Bezirksgeoiueter-

(Mil einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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